
und Instıitutionen, dıe dıe Verheißsung e1inesCONCILIUM aktuell Modells VOoN Kirche ın sıch bargen UN dıe sıch au

Leonardo Boff der Gefangenschaft jenerMächte befreit hatten, dıe
UNSCVE Völker ıMMeTr Bolonisiert UN ıhnen dıe
herrschende westliche Kultur aufgezwungen hat:Eın anderer Weg, ber Len. SO entstand e1INE PCUC Lesart der Bıbel VO

OLk her, durch dıie sıch dıe Armen das Wort Got:dieselbe Richtung Fes eıgen machen, dafs s ıhrem Leben UN ın
Warum ich meın Priesteramt TEa Befreiung ZUQZULE komml; es entstanden dıe Ba
niedergelegt habe sisgemeinden, ın denen eINeE CUC Art, Kirche

SCLN, honkret zırd PINE staärker gemeinschafts-
orientierte Kırche, die fleischliche Gestalt
nımmMt ın den Volkshulturen der Indios, der
Schwarzen, der Mestiızen, der Armen; es enNtsSLAN-
den dıe merschiedenen Formen der Sozıalpastoral,
ın denen das Christentum se1ne befreiende Kraft

Am Junı 19972 habe iıch den Enfschluß gefa/st, wiedergewinnt ım Hinblick auf dıe Fragen ach
soz1aler Gerechtigkeit, ach e1iner gerechten Ver:e1inen anderen Lebensweg ”ählen. Dıie iıch

LUNG Aber zwverde iıch weiterhin beibehalten. Ich teilung des Grund und Bodens, ach den er-
habe das Priesteramt aufgegeben UN hin vrechtmäd- drückten Kulturen und den zugrundegerichteten

gesellschaftlichen Klassen; A entstand dıe Theoloig AUS dem Franzıskanerorden ausgeLrYELEN,. Diese
Entscheidung zuurde VON der Öffentlichkeit mA1t ZLE der Befreiung, als notwendige Reflexion, dıe
gro/ßsem Verständniıs aufgenommen UN durch dıe PYyanxıs der Christen begleitet und anımıert;
tausende DON Briefen UN Zuschriften AaA aller und schlie/ßlich sınd dıe Bischofskonferenzen
Wolr bestärkt. Zum ol löste s$ze auch Verwirrung NENNEN, die diesen mächtigen Strom der Qr0/SZzÜgL-
AUS. In meınem ffenen Brief an «alle Gefährtin- SE Hingabe lenkten, deren Bischöfe nıcht einfach
TLETL UN Gefährten ım Glauben UN ın der Hoff}- birchliche Amltsträger sondern Hırten 1N-

miıtten ıhres Volkes, einfach, hrophetisch, UNNUNQ» habe iıch dıe Gründe UnN Motive für diesen
Schritt dargelegt. Ich möchte den Inhalt dieses ffe: mancher DON ıhnen 21n Blutzeuge.
Nen Briefes hier nıcht och einmal zusammenfas- Dann, se1t dem Ende der siebziger Jahre, Iar

SE}  S Vielmehr möchte iıch den Hintergrund der e1NE Rückkehr DA birchlichen Disziplin hbeob:
Frage ausleuchten, enn e handelt sıch hıer er achten. Bestimmte Gruppen, dıe WVON der vatıkanı-
WAS, das ın seiner Iragweıte über meın persönlı- schen Bürokratıie ın Schach gehalten, doch ımM 5y
ches Leben hinausgeht. Die Verantwortung für siern der Macht 1IMMeT drasent AVETL, schafften ES;
PINE persönliche Entscheidung ın ıhrem unhinter- siıch eder emerkbar machen. Sıe schufen ıhre
gehbaren UN ın ZEWLSSET Weıse geheimnishaften eigene Interpretation der Texte des /ayeıten Vatı
Charakter hbleibt dabe: 1IMMeT unNANZELASTEL. Ich banıschen Konzıls UN damıit eine Theologıe
nehme dıe Verantwortung dafür ““—OT (Jott UN Ideologıe), die ıhre Rom-fixierte zentralistische
den Menschen auf mich Praxıs rechtfertigte. Die Gestalt des Fapstes Sd-

Viele Theologen UNSCTET (Jeneratıon durchleben hen s$2LE mMA1t einem mythischen Niımbus. Sıe ließen
eın Drama, das s$ze tief bewegt. Wır haben AUNTYLS der ıhn durch die Weolt reısen, den Gläubı-
Aufgabe der theologischen Reflexion miıtten ın e1- ZEN den Eindruck vermitteln, se2 ın Wırk
NeEmMM. Sturm der Erneuerung Johannes lichkeit der einNZLGE Bischof von allen UN 21NnNes VE

UN während des Zaweıten Vatikanıschen den einzelnen. Im Laufe der achtziger Jahre
Konzıls gewidmet, Wır erkannten dıe unerfüllten s dıe geschickte Politik der Bischofsernennungen,
Wrünsche dieses heiteren Papstes UN aDS Pauls dıe Kontrolle der Bischofskonferenzen, die Isolıe-

ın den ersien Jahren Se1INES Pontifikates. In die FUNHS der entsprechenden bırchlichen Leitungsgre-
mMNLEN, die Errichtung VDON (ırenzzdunen für dieSCrn Sturmwind der Freiheit z0urde e1n theologı-

sches Denken entwickelt, das ohne Zweifel für die Theologie UN dıe Bestrafung bestimmter Theolo
Geschichte des Christentums VOoN Bedeutung ICh ET zwodurch es gelang, das gesamte Gefüge der

In Lateinamerika, der gröfste 6il aller Ka Kırche einer einzıgeEN Norm unterwerfen. FEın
t+holiken überhaupt lebt, entstanden Bewegungen gro/ßsangelegter Prozefs einer Fıixıerung auf
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Rom UN Reklerikalisierung der ich ELN P des erneuerten Modells DON Kirche Als
GemeinschaftKiırche zuurde Z715 Work geseLzt vergleichbar alleın

MALL dem, WdS auf das Erste Vatikanische Konzıl Aufgrund ECUMMET: Tätıigkeit Als Theologe UN
folgte Schriftsteller, als Anımator UN Begleiter des O

Zayer unterschiedliche Grundauffassungen VUoNn /sen Netzes DON Basısgemeinden Brasılien UN
Kiırche [iegen Streıit miteinander Die Lateinamerika War iıch se2t 1971 der
dıe DON Johannes AT UN dem Z/weıten Vatı UÜberwachung durch dıe Lehrautoritäten des Vatı

Aans unterworfen Diese WaAar CS verbunden mılhanıschen Konzıil Jordert die Erneuerung der
Kiırche DTiese mufs sıch VO  s der historischen ASt den honservativen Kräften der Ortskirche dıe Als
der Jahrhunderte befreien, um für jede (Jeneratıion untergeordnete Urgane dıe betreffenden E1n2a

ben, Kritiken, Beschwerden UNAnschuldigungenattraktıiv se17 UN ıhr PCINLE Begegnung MLE dem
Evangelium ermöglichen Deshalb braucht SE verwalteten Nıchts bommt VOoN Rom, Wa nıcht
Freiheit UN schöpferische Kraft Von daher ergıbt ach Rom SE Zunädchst hamen
sıch eCLINE polyzentrische Sıchtweise, das heifst C1INE dıe Briefe dırekt VDO Präfekten der Glaubenskon
Vısıon Uon Kirche MLE mehreren Zentren der QZreQZaLi0N mich Dann VNLUNYT och über den (7e
Koordinatıion UN der Macht Das ZweılLe Ver neralmınıster IMELTNLES Ordens, der auf Druck 101034

höherer Gewalt wederum Druck aufständniıs DON Kirche geht VonNn der Grundüberzeu
SUHS AUS, dafs dıe Kırche heiner Veränderung he den Provinzıal ausübte, der ederum mıch
darf, sondern zelmehr der Ordnung UN der Dıis Druck seizte Dieser Wasserfall Mechanısmus birgt
zıplın, damit dıe geistliche Eroberung der moder CLNLE EISETLE Peyrversität sıch Er dıe
nNen Kultur erfolgreich S27 Disziplin UN Ord Bande der Geschwisterlichkeit den Men
HÜNZ erfordern dıe Haltung des Gehorsams UN schen Er mifSbraucht S2C Funktion, dıe ı

NenNn nıcht zukommt enn e1in Ordensoberer hatder Unterwerfung dıe Strategıen der Autorı
Darayus ergibt sıch CLNLE moOoNnoOzentrische beine Lehrautorität (er 26 JA eın Bischof) Auf

Sıchtweise, das heifst e1iNn Lentrum, ML dıiese We1se werden theologische Fragen ML den
Sıtz ı Vatikan, fungiert Als Denkfabrik UNEnt: Mitteln des Gehorsams «gelöst» An die Stelle des
scheidungsschaltstelle. Dialogs die Unterwerfung Namen der

Die achtziger Jahre führten UNS vor Augen, WE bırchlichen Disziplin, Wohle der Kırche, des
dıie römische Sıchtweise Anwendung Franzıskanerordens UN der Seele» (des Obpfers)
regelrechter Gewaltmethoden durchgesetzt zuurde Ich wrederhole hıer, Wa iıch bereits CLNETIN offe
(dies WWaT ZU. Beispiel der Fall beim Eingriff nen Brief geschrieben habe «Die Erfahrung, dıe
dıe Strukturen der LAR der lateimamerikanı ich persönlich ”ahrend dieser ZWANZIZ Jahre MLTE
schen Konferenz der Ordensleute) sze führten UNLS dem Lehramit gemacht habe, ZSE dıese Es 2SE STA
vor Augen, WLLE dıe hrophetische Kirche des Volkes S$(A UN erbarmungslos Nichts vergifst C3I, nıchts

Erzbischof Helder ( amara demontiert vergıbt 6S; alles fordert CS C271 » Wenn iıch die Akten
wurde; SC führten AMTLS Vor ugen, WLLE NMAN sıch der Leidensgenossen V“on Galıileo Galıile: his
über alte lokale Tradıtionen der Bischofsernen Hans Küng UN Eugen Drewermann lese, annn
HUNS Europa hıinwegsetzte;, S2C brachten UNS Jinde iıch Bestdt1gung für dieselbe inquisitorısche,
dıe strıkte Unterbindung des Prozesses der Afrıika arrogante, bürokratische, halte un erbarmungs
HISMETUNS der Kiırche Afrika UN die SYS LEMALL lose Logik.
sche Diffamierung UN Verfolgung der Theologie Man handelt SO, als ob es (GO47 nıcht gdbe UN als
der Befreiung ob nıcht dıe Menschlichkeit den Menschen

Dıes SE scheint INLLNY, der strukturelle Hınter stärken 7zouürde In z”elen der Briefe fehlt völlıg JE
grund des QEZENWATTIZEN Dramas der römisch ba der eZUg auf Gott oder Christus Das SE CLTLE sub
tholischen Kirche In diesem Rahmen sınd dıe OTL Hıle Art sıch das Zzweıle Gebot versündı
lichen UN bestimmte Personen betreffenden Er SCH den heiligen Namen (Jottes mi/sbrauchen,

ındem MAan sCLNEN Namen nıcht ausdrücklichsehen uch Entscheidung bann
NUYT (sesamt dieses SZenarı10s verstanden WET Aber ıhn als symbolisches Druckmuttel
den IcCh WaYr der Yage Von beiden Seıten her AZU benutzt das Nachdenken über den Tayu

ben Schranken Verweısenbeteiligt Als Franziskaner Jügte iıch mich das
tradıtionelle UN hierarchische Modell VUOonNn Kırche Ich habe den starken Eindruck dafs LT A MAE
als als Befreiungstheologe TWar UN hleibe strukturellen Sünde der Institution der
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misch-katholischen Kirche IUn haben. mMLE dem iınnerhalb dıeser Kırche als Instıitution als Franzıs-
Anspruch auf das Monopol für dıe Wahrheit, UN: haner UN Prıiester hatte, aufzugeben. Es g1bt x“
m1L dem Wıllen, kraft dieses Monopolanspruchs tuatıonen, ın denen $ nıcht mehr dıe rage
alles Kontrolle bringen, selbst Wenn eCs geht, ob WL C'y schaffen, dıe Kiırche als Institution

Menschenrechte geht. Hıer gıbt Cs bein GE verändern, sondern ın denen 0S zelmehr
spräch, awyeıl dıe Voraussetzungen für jedes (76: darum geht, mutıg entschlossen vermeıiden, dafs
spräch fehlen: Demut, das Bewujstsein U“ÜON der e1- dıie Instıitution AUYTLS verändert. Ich 7iehe das Rısıko

Gebrechlichkeit, die Bereitschaft, DONELNAN- der Kreatıiviıtät e1ner Art VON Anpassung VOT, dıe
der lernen UN dıie Ehrfurcht VOT dem göttlı- e1ine uhe mM1 sich bringt, dıe mMA1t dem (Greist des
chen Geheimnis. Nıchts davon oder NUT wenıg Evangelıums nichts mehr un hat.

ıSE morhanden. An die Stelle der Radikalıtät des Ich habe einen anderen Weg eingeschlagen,
Evangeliums trıtt schlichter R1ıg0715MuS. dasselbe weitermachen können, das heifst,

Dieses ekphlesiozentrische Verhalten bringt dıe dıe Gemeinden begleiten, PINE Theologie ın
Kırche mehr ın dıe Nähe der Kaiserpaläste als ın Tuchfühlung mMA1t der Praxıs betreiben,
dıe Nähe des armselıgen Fischerbootes Petr1. Eın um den Glauben UN die Hoffnung ın den Basıs-

gemeinden feiern, WON denen e ın BrasılienGefühl der Ohnmuacht UN der Verzweiıflung
greift mM Leben e1INES Theologen Platz. Diese Art Ftausende gibt. AL dem habe iıch nıcht abgeschwo-
VDON Kırche mvermittelt eın Heıl. Wıe annn INLATNTL VCTL mM Gegenteil, das ıSE meıne geistige Heıimat.

In diesem Sınnıe hleibe iıch weriterhin Priester UNda behaubpten, OLE es e1in honservatives Denken
FranzıskanerLUL, aufßerhalb der Kirche gebe es eın Heıil? Der

Gedanke, dafsdiese Art VON Kırche UN dıeses Ver: Schliefslich leben IDLV YNLUT oinmal. Und e$ mufs
halten his ANLS Ende der Welt fortdauern könnten, sıch lohnen, leben, besonders ın jener Freiheit,
LÄfst mich VoOor Schreck PYSLAYTYEN. Was haben IDLV dıe Christus Jür UNYNLS mMA1t seinem Blut erkauft hat
mMA1t dem Ybe der Geschwisterlichkeit UN Art Ich merstehe mich als Theologe der Gemeinde hrı
lichkeit Jesu, das das mütterliche UN mäterliche St41, dıe umfassender ıst als dıe Organıisatıon Kır:
Antlıtz (Jottes offenbart hat, getan®s che. Ich nehme zyerterhin Leben der Basısge-

Andererseits fühlte iıch als Theologe, der ıIn 21INnNer meıinden teıl, auch den sakramentalen Feiern,
Kirche als Gemeinschaft verwurzelt SE (diese Kır enn SZE nehmen mich auf, ILLE C$ 1MMeTr der
che umfafst Kardındle UN Intellektuelle ebenso Fall TWANY., eım achten nationalen Treffen der Ba
WLLE dıe gro/se Schar derer, die siıch ZU hatholı- sisgemeinden m September 71997 ın Sanıta Marıa
schen Glauben bekennen), dafßs och nıcht alles (Südbrasilien), dem ira dreitausend ele.
merloren ISE Hıer zırd 21n wenıg VO Traum Jesu ozerte AaAUS$ Brasılien UN SANZ TLateinamerika teıl-
TVOoN einer geschwisterlichen Gemeinschaft ım nahmen, verlangte INa  I& ach meiner persönlichen

Anwesenheit. Ich habe meiıne Rückkehr AaAUd derLichte der heilıgen Dreifaltigkeit lebendig, dıe dıe
m»ollkommene Gemeinschaft LSE. Die Qr0/Se Mehr- Schweiz vorverlegt, dieser Bıtte ENTLSPVE-
heit der Mitglieder dıeser Volkshirche (sze 1St Ja P chen, dıe auch DON den anwesenden Bischöfen

terstutzt zuurde. Der Empfang, der Beifall UunN dasdes Volkes Gottes) bommt AUS Verhältnissen hitte-
rer Not, $ sınd die Armen UN Marginalisıerten., gemeInNSsaMeE Gebet für miıch PINE Art
Ihre Sorgen siınd nıcht Disziplin, Ordnung UN Zzayeıte Weihe für den Dienst L (Jottes UN

der Volkshirche.Orthodoxıe, ıhnen geht es zelmehr das Ver:
hältnıs DVON Evangelium UN Ungerechtigkeit, Ich hin MALY dessen bewujst, dafs meın Entschlufs
C (Jott des Lebens UN den Armgemachten., auch Abschnitte meınes VENRQANSENNCENTE Lebens relda-
Ayus dem Zusammenleben MALT ıhnen UN au dem t1vuert, nıcht durch Untreue dem, TWA iıch P1N-
Teilen des Lebens UN des Glaubens MLE diesen mal versprochen habe, sondern auf der Suche ach
Menschen entstehen jedesmal aufs Neue e1inNe Begez- einem Weg, der meınenm (Jewıssen entspricht

e1n Weg, der letztlich denselben rsprung hat WLLESLETUNG UN 21n grofsartıiges Lebensgefühl. Das
ben ıSE 161 RurTZ, den Aufgaben, meıne Taufe, meın Dienst als Priester UN meın
dıe IDLV gemeinsam erfüllen haben Franziskanısches Charısma: dıe Nachfolge Jesu, der

Enthusiasmus des Heıligen (rJeıistes UN dıe 72Da iıch erkannte, dafßs MLY dıe Möglichkeiten
handeln UN reflektieren ınnerhalb dieser Kır: meinschaft mMA1t allen, VOoN der gro/ßen (G7e
che als Grofsinstitution praktisch TWOUT- meinschaft der Heıilıgen Dreifaltigkeit.

Aus dem Portugiesischen übers. VO  - Dr. Bruno Kernden, entschlo/s iıch mich, dıe Fun/etione4 dıe ıch
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Geb. 1938; Studıen iın Curitiba, Petropolis und München:; eıner streitbaren Ekklesiologie (Düsseldorf ); Das
ehemalıger Professor für systematısche und ökumenische mütterliche Antlıtz Cottes. FEın interdisziplinärer Versuch
Theologıe 1n Petropolis; Z Proftessor für FEthiık und Sp1_ ber das Weibliche und se1ne relıg1öse Bedeutung (Düssel-

dort ); Neuentdeckung der Kırche. Basısgemeindenritualıtät der Universıität des Bundesstaates Rıo de Ja
ne1ro; Autor zahlreicher Bücher 7A BÜn Theologie der Befrei- 1n Lateinamerika (Maınz Y Hg (zusammen mıiıt
ung, e Aus dem 'Tal der Iranen 1Ns gelobte Land Der Bruno Kern ua Werkbuch Theologie der Beireiung. An-
Weg der Kırche M1t den Unterdrückten (Düsseldorf *1986); lıegen Streitpunkte Personen (Düsseldort
Der dreieinıge . Ott (Bibliothek Theologıe der Befreiung)

«CONCILIUM aktuell» wırd VO jeweıligen Autor bZzw.(Düsseldorf (zott kommt trüher als der Mıssıonar.
Neuevangelisıerung für eıne Kultur des Lebens und der VO  - der jeweıligen utorın Ve  WEn Es g1bt nıcht
Freiheit (Düsseldorf Jesus Christus, der Betreier bedingt d1e Meınung des Direktionskomitees VO  — ON:'
(Freiburg ): Kırche Charısma und Macht Studien LIUM wieder.
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